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Deutscher Heeresbericht .
Wieöel heftige KöWse an der SWtne tmö an öer
fcs . — Ein deutsches LusWi !! öder her M \\m
Sonöoit — Wlge im Osten. Sltt Aussen gesangen .

MTB . Grohes Hauptquartier . 25. Aug. (Amtlj .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Aehnlich wie am 18. August erfolgten gestern abend gleich-

Zeitig auf der ganzen^ Front von Thiepval bis zur Somme
uach heftigster Feuersteigerung englisch-französische Angriffe ,
>̂ie mehrfach wiederholt wurden .

Zwischen Thiepval und dem Foureaux -Waldc find
sie blutig zusammengebrochen . Teile des vordersten zerschossenen
Erabens nördlich von O villers wurden aufgegeben. Im
Abschnitt Longu eval -D e lvi lle -W ald hat der Eegner
Borteils errungen , das Dorf M a u r e p a s ist zur Zeit in
seiner Hand. Zwischen Maurepas und der Somme hat der fran -
^ fische Ansturm keinerlei Erfolg . Auch rechts der Maas
ätzten die Franzosen wieder zum Angriffe an. Der Kampf
blieb auf den Abschnitten vonFleury beschränkt . Der Feind
ist abgewiesen. »

Eines unserer Luftschiffe hat in der Nacht zum 24. August
Festung London angegriffen .
Bier feindliche Flugzeuge wurden nördlich der Somme .

eins beiPontFaverger , südlich von V a r e n n e s und
bei F l e u r y (dieses am 23. Augvst) im Luftkampf, eins süd¬
lich von Armentieres durch Abwehrgeschütze abgeschossen.

Wie schon häufig in letzter Zeit auf belgische Städte , so
wurden auch gestern wieder Bomben auf Möns abgeworfen.
Abgesehen von dem angerichteten erheblichen Sachschaden an
belgischem Eigentum sind einige Bürger schwer verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des GellerölfeldlnarMs von bmMm

Der Gegenangriff zur Wiedernahme der am 21. August
bei Zwyzyn verlorenen Gräben hatte Erfolg . Es wurden
Nestern und am 21. August an der Graberka

561 Gefangene eingebracht .

Front des Generals der KmLerie Erzherzog Karl
Bei den deutschen Truppen nichts Neues.

Balkan-Kriegsschanplatz.
Keine wesentliche Veränderung .

Oberste Heeresleitung .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Französischer Bericht .

MTB . Paris . 25. Aug . ( Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von
»^tsrn nachmittag Ii Uhr : Südlich der Somme unternahmen am A 'iend

16 Deutschen nach sehr heftiger Beschießung des Waldes von Soye -
^"urt einen Handgranatenawgriff , der aber sogleich durch Feuer eistickt
wurde. (Ein wenig später bereiteten die Deutschen südöstlich des Wal -
"es einen Angriff vor, wurden aber durch unser Sperrfeuer nieder-
«Balten und konnten ihre Gräben nicht verlassen . Zu der Cham-
*° Sttc und in der Gegend von Tahure mehrere deutsche Handstreiche

kleine Posten , die leicht zurückgeschlagen wurden. Auf dem rechten
»f'-r der Maas beschoffen die Deutschen die gestern durch die Franzo -

!en eroberten Stellungen zwischen Fleury und dem Weri Thiaumont

o
e

rtj8 . Die Zahl der durch die Franzosen im Laufe der letzten An -
Ntte gemachten Gefangenen überschreitet 250, darunter 5 Ojsiziere .
Ziemlich heftiger Artilleriekampf in der Gegend von Le Chenois .

war die Nacht überall verhältnismässig ruhig .
. . Flugdienst : Einem französischen Flieger , der am 22 . August von
in *

®e®nctn c« wgttffen murde, glückte es , sich von ihnen los zu
5chen und einen davon bei Athic (Gegend von Ham) abzuschieben,

z.!? Albatrosflugzeug wurde gestern in der Richtung von Epoye ( nord-

iäfi von Reims ) abgeschossen . Zwei andere stürzten nach Kämpfen
? ab , das eine in der Champagne , das andere in den Vogesen .

Englischer Bericht .
. WTB . London , 25. Aug . (Nicht amtlich .) Englischer Heere? -

vom 24. August : Der Feind machte in der letzten Nacht starke
^ trengungen , um das verlorene Gelände zwischen Guillemont -

ichi r
" *10' demi Steinbruch wieder zu gewinnen . Nach heftiger De -

fat,+ • 3' ki-45 Uhr abends begann , unternahm er einen starken In -
erieangrifs , der mit solcher Entschlossenheit durchgeführt wurde,

ITp et stellenweise unsere Brustwehren erreichte. Nach hartem Kain ^
l wurden die Angriffe überall mit schweren Verlusten für den Feind

^ ^ ig
^ zurückgeschlagen . Nach dem Mißlingen dieser Angriffe lie -

»b- r
Feind um 12 .30 Uhr morgens weiteres heftiges Geschützfeuer ,

ioli >>
es ® urte kein Jnsantcrieangriff ausgeführt . Nahe dem Hohe,»-

rnw« rke beschoß der Feind unsere Linien heftig mit Granaten
^ einen Vorstoß, der vollkommen mißlana . Es gelang ihm

Fall , unsere Linien zu erreichen. Bei einem Vorstoß, den

wir nordwestlich von La Bassee machten , drangen wir erfolgreich in
die feindlichen Grüben ein .

Zur Bewerfung von Reims .
o. Paris , 25. Aug. (Privattel .) Dem „Zürch . Tagesanz .

"

zufolge, richtete laut einem Bericht des nach Reims gesandten
Korrespondenten des „Matin " das letzte Bombardement vou
Reims durch deutsche Flugzeuge in der Stadt großen Schaden
an . Am Sonntag gegen 7 Uhr abends brachen in verschiedenen
Stadtteilen fünf Brände zu gleicher Zeit aus , welche durch die
herabgeworfenen Bomben verursacht wurden . Am heftigsten
wütete das Feuer im Zivilspital von Reims , das jetzt nur noch
einen Trümmerhaufen bildet . Die siebzig Znsassen , die sich in
dem Spital befanden, wurden alle gerettet . Gleichzeitig wurde
an einer anderen Stelle der Stadt ein Haus von den Flammen
ebenfalls vollständig zerstört. Dabei kamen drei Personen ,
zwei Männer und eine Frau , ums Leben. Zwei andere Brände
suchten die Vorstädte von Reims heim. Seit dem Brande der
Kathedrale im Herbst 1914 und der tragischen Nächte vom 21.
Februar und 1 . März 1915 hatte die Feuerwehr keine so schwere
Arbeit mehr zu überwinden . (Gen. E . K .)

Frankreich braucht Arbeiter .

MTB . Bern , 25. August . Dem „Secolo " zufolge ist in Lissabon
ein französischer Abgesandter eingetroffen , um portugiesische nicht ein -
berufene Arbeiter für französische Munitionsfabriken anzuwerben .
Man hofft auf eine Beteiligung von 10 000 Arbeitern .

»euer 3eiwelinmtf ms die Mösle GitsMs.
WTV . Berlin , 25» Aug. (Amtlich.) Zn der Nacht vom

24. auf de« 28. August haben mehrere Marineluft -
schiffe den südlichen Teil der englischen Ostküste an-
gegriffen und dabei die E i t y und den südwestlich«« Stadtteil
von London . Batterien bei den Marinestützpunkten H a r-
wich und Folkestone , sowie zahlreiche Schiffe auf der
Reede von Dover ausgiebig mit Bomben belegt. Ueberall
wurde sehr gnte Wirkung beobachtet. Die Lustschiffe wurden
auf dem Hin- und RLiknmrsch von zahlreichen Bewachungs-
streitkräften und beim Angriff von Abwehrbatterien heftig,
aber erfolglos beschossen . Sie find sämtlich zurückgekehrt .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

ZmbillM .-SWtschenIssWßveiMiizeSvmeil .
Französisches Unbehagen .

MTB . Bern , 25 . Aug . (Nicht amtlich .) Das „Echo de Paris "

schreibt in einer Betrachtung der militärischen Lage in Mazedonien :
Das Borriicken der deutsch,bulgarischen Streitkräfte entlang der Eisen -
bahn Florina -Banica -Elrisa sei eine Tatsache, durch die die Serben
nach zweitägigen Kämpfen gezwungen worden seien , auf die Haupt -
stellungen weiter östlich des Ostrowo -Sees zurückzugehen. Dieser Vor¬
marsch am linken Flügel der Alliierten sei zwar nicht besorgniser -
regend , er müsse aber zu denken geben .

Der italienische Ministerrat .
— Lugano , 25 . Aug . Die wichtigeren Gegenstände des gestrigen

Ministerrats dürfen von der Presse kaum angedeutet werden . Man

geht kaum fehl mit der Annahme , daß der Levantezug italienischer
Truppen mit den von Italien dafür eingeheimsten Versprechungen ,
sowie die Lage , welche gegenüber Deutschland entsteht , wenn die Ita »

liener mit Deutschen in Mazedonien zusammenstoßen , die Haupt -

gegenstände des Ministerrats gebildet haben , dessen Bedeutung auch
aus dem vollzähligen Erscheinen des ISköpfigen Kabinetts , sowie aus
der SXftündigen Dauer hervorgeht . (Franks . Ztg .) .

-

Rumänien und der Rrieg .
MTB . Budapest , 24. Aug . Aus Anlaß des Geburtstages des Kö-

nigs von Rumänien wurde in der Hauptstadt ein Tedeum abgehalten ,
dem Vertreter aller Behörden beiwohnten . Mittags fand ein Fest-
essen im Schloß Cotroischeni statt .

TU . Bukarest 24 . Aug . Laut „Vittorul " hatte der Staatssekre¬
tär im Kriegsministerium , General Iliescu , eine mehrstündige Kon -
serenz mit dem hiesigen deutschen Militär -Attacho , Baron Hamnrer-
stein . Diese Tatsache wird von der Bukarester Presse zum Gegen -
stand ausführlicher Kommentare gemacht. Die Blätter ergehen sich
in Vermutungen über die Besprechung , die auf alle Fälle von der
hiesigen öffentlichen Meinung für . hochbedeutend gehalten werden .
Was die Haltung Griechenlands anbelangt , so ist man hier der
festen Ueberzeugung , daß die Athener Regierung keinesfalls in den
Kampf einzugreifen gedenkt . Diese Ueberzeugung wird durch eine
Mitteilu ' lg des Blattes „Dreptatea " gefestigt , demzufolge zahlreiche
Griechen , die zum Waffendienst nach ihrem Vaterlande zurückbeordert
waren , infolge der Demobilisierung wieder nach Rumänien zurück-
kehrten . Die Griechen erklärten , daß in ihrer Heimat völlige Ruhe
herrsche und daß man nicht mehr an die Gefahr kriegerischer Ver -

^ Wickelungen für Griechenland glaube . Der Umstand , daß Militär -

(

Pflichtige Griechen in weitestem Maße Auslands -Urlaub nach allen
Erdteilen gewährt wird , sei der Beweis dafür , daß auch die leiten -
den griechischen Stellen einen Konflikt für unwahrscheinlich halten .

Ereigniffe zur See .
Der ll . - Boot » und Minen - Krieg .

MTB . London , 25. Aug. (Nicht amtlich.) Lloyds
meldet : Der italienische Schoner »Elios " ist versenkt
worden.
Wieder ei « russischer Neutr alit ätsdruch .

MTB . Stockholm , 25. Aug. (Nicht amtlich) . Ein feind-
liches Unterseeboot hat heute morgen auf den deutschen Damp-
fer „Schwaben"

, der in einem Eeleitzug in einer Entfernung
von nur 1.2 Seemeilen vom Lande fuhr , ohne Warnung einen
Torpedo abgeschossen. Damit ist abermals eine Neutralitäts ,
Verletzung der schwedischen HoheitsHewässer festgestellt . Nach
den bisher vorliegenden Rachrichten ist der Torpedo glücklicher-
x^eife fehlgegangen.

Bange machen gilt nicht !
c= Paris , 25. Aug . (Privattel .) Dem „Zürch . Tagesanz ."

melden französische Blätter aus Neuyork, schiffbrüchige Matro »
sen englischer Schaluppen berichteten, die englische Marine be-
sitze neue Unterseebootfallen aus Stahl , in denen jedes an der
Wasseroberfläche auftauchende feindliche Unterseeboot binnen
25 Minuten eingeschlossen werden könne . (Gen. G . K .)

Amerika wird wirklich ungeduldig .
= Bon der schweizerischen Grenze, 24 . Aug. Wie der Pa¬

riser Newyork Herald aus Washington unterm 23 . erfährt ,
haben die Vereinigte « Staate « ihr Gesuch erneuert , das von
England Aufschlüsse über die Frist fordert , die die englische Re-
gierung für die Beantwortung der letzten amerikanischen Note
über die Beschlagnahme vo« Briefpost angesetzt hat . (K. Z .)

Gegen die englische „schwarze Liste ".
Tll . Genf. 25. Aug. Nach einer Meldung des Pariser

„Temps" aus Santiago (Chile) , beauftragte die Chilenische
Regierung ihre Gesandten, die Regierungen der Vereinigten
Staaten Argentiniens und Brasilie «s anzufragen , ob sie be-
reit wären an einem gemeinsamen Schritt geyen die englische
„Schwarze Liste " teilzunehmen.

Zm Hti « kehr her „ DtMImh
"

.
Die Triumphfahrt der „ Deutschland " .
WTB . Bremen , 25. Aug. (Nicht amtlich). Bösman »

Bureau meldet aus Bremerhaven unterm 25. ds. : Das Wetter
ist mild und trübe . Die Bevölkerung der Unterwe -
s e r -O rte umsäumt das Ufer, Schiff und Besatzung begeistert
zujubelnd . Die Stadt prangt seit vorgestern abend im schön-
sten Festkleid . Die Schiffe im Hafen und auf der Reede haben
über die Topp geflaggt. Die „Deutschland "

, die ebeksalls
über die Topp geflaggt hat , nähert sich in s ch n e l l e r Fahrt ,
begleitet von mehreren Dampfern der Reede, auf der sie %8
Uhr eintraf . Das Publikum brachte dem Schiff und seiner Be«
satzung begeisterte Hurras . Gesangvereine der Unterweser
sangen. Die Glocken läuteten . Die „Deutschland " nahm
den Lotse« an Bord . Nach Erledigung dieser Formalitäten
setzte sie ihre Fahrt um 8 Uhr weseraufwärts , begleitet von der
Wilhelmshavener Stationsyacht und mehreren Dampfern , fort .

Bösmans Bureau meldet später : Nach einem uns soeben
zugegangenen Telegramm hat die „Deutschland" " um 7.15 Ul,r
die Wachzentrale Wremertief und um 7.5g Uhr Bremerhavc "
passiert. Um 8.20 Uhr passierte „Deutschland" Blexen lan -
sam Weseraufwärts fahrend.

WTB . Bremen , 25. August. (Nicht amtlich) . Die
„Deutschland " passierte Noordenham um 8 .4» Uhr und
Bracke um 9.35 Uhr.

Die „ Deutschland " im Bremer Freihafen
verankert .

WTB . Bremen , 25. Aug. (Amtlich.) Boesmans Äüro
meldet um 12 Uhr mittags : Die „Teutschland " ist soeben
in den Freihafen eingelaufen .

Ungunst der Witterung .
WTB . Bremen , 25 . Aug. (Nicht amtlich) . Der stolze

Ehrentag , den Bremen heute erlebt und freudigen Herzens zu
begehen sich anschickt , muh leider , wie es scheint, der vollen
Ungunst des Himmels abgerungen werden . Grau und tief
hängt sich der Himmel über die Unterweser . Regenschwer
hängen die zahllosen Flaggen an den Masten und wenn nicht
der Wechsel der Gezeiten cnne überraschende Aenderung bringt ,
wird die im Siegeskranz heimkehrende „Deutschland"

, sowie die
Schiffe , die sie festlich einholen sollen , mit ernsthaftem Nebel zu
rechnen haben . Es wird eben dem deutschen Volke und dem
Hanseatentum nicht leicht gemacht in dieser schweren Kriegs -
zeit ; aber der Geist , der große Hindernisse spielend überwand ,
wird auch der kleinen Herr werden.

Man hätte es nur den tapferen Männern und Helden von
der . Deutschland" gönnen mögen , daß sie die dankbare Heimat
auch äußerlich in den hellen Freudenstrahlen hätte sehen dür-
fen , die sie aus allen Herzen grüßt , der Bevölkerung Bremens
aber und insbesondere seiner Zugend, die das „glückhaste Schiff"



Kette 3 .

nur vom Ufer aus erspähen sollte , daß sie mehr davon wirklich
zu sehen bekommen hätte als es nun wirklich der Fall sein
wird , denn selbst für die Geladenen» die sich um 9 Uhr mor-
gens an der Kaiserbrücke einschifften , wird sich nun ein noch er-
heblicher Teil der Tagesereignisse hinter verhüllenden Schleiern
abspielen , als ohnehin geschehen wäre , aber ein großes und
schönes Fest wird es trotz alledem sein , denn alle Herzen schlagen
höher ob der seemännischen Großtat , die von der „Deutschland"
mit ihrer ersten Fahrt vollbracht wurde.
Die LLgenentente wills wieder besser wissen .

— Frankfurt , 25. Aug . Die „Frkf. Ztg." schreibt mit bei-
ßendem Spotte : „Wir müssen leider unseren Lesern die be-
trübliche Mitteilung machen , daß die Meldungen über die An-
kunst der „Deutschland" in Bremen offenbar unrichtig sind .
Wenigstens ist der Pariser Presse die Nachricht zugegangen, und
„Oeuvre " gibt sie wieder , daß ein spanisches Boot bei der Insel
Mallorka Trümmer des Handelstauchboots „Deutschland" auf-
gefischt habe. Wir haben uns eben wieder einmal zu früh ge-
freut !"

G• *

(Eine eingehende Schilderung von der Reise der „Deutsch¬
land" enthält der Spitzartikel auf Seite 3 des heutigen Abend -
Slattes .)

Vadische Ghrsmk .
— Karlsruhe , 24. Aug . Bei dem Oberlandesgericht in Karlsruhe

waren im Jahre 1915 in der bürgerlichen Rechtspflege 669 Fälle an¬
hängig . Es wurden 514 Endurteile erlassen. In der Strafrechts -
pflege hat sich das Oberlandesgericht mit 3 Revisionen gegen Erkennt¬
nisse früherer Instanzen zu befassen , ferner wurden 68

"
Beschwerden

erledigt . Die 8 Landgerichte erließen in Zivil - und Handelssachen 3615
Endurteile , in der Berufungsinstanz 999 Endurteile , 519 Arreste und
einstweilige Verfügungen . In der Strafrechtspflege ergingen bei den
Landgerichten Badens von den Strafkammern 1079 Urteile wegen
Verbrechen, 939 wegen Vergehen von den Schwurgerichten 64 Urteile .

: : Heidelberg, 25 . Aug. Die Stadtverwaltung Heidelberg hat
ihren unlängst auch an dieser Stelle mitgeteilten Entschluß, für die
Sicherstellung der Säuglingsernährung Schritte tun zu wollen , nun -
mehr in die Tat umgesetzt . Der städt. Schlachthofdirektor hat in ver-
gangener Woche in Oldenburg über 50 Kühe und einen Zuchtsarren,
alles prächtige Tiere , für die bis zu 1600 Ji bezahlt wurden , ange¬
kauft und in kurzer Zeit sind auf den Wiesen des Kohlhofes und des
Speyererhofes weite Gelände eingezäumt und Stallungen errichtet
worden . Die Milchkühe weiden nunmehr seit einigen Tagen beim
Speyererhof , während einer großen Anzahl trächtiger Tiere die der
Stadt gehörigen Wiesen am Kohlhofgelände angewiesen sind .

A Plittersdorf , 24 . Aifg . Vor kurzer Zeit verunglückte der hie-
sige Dreschmaschinenbesitzer Stefan Frittel beim Abladen eines Gar -
benwagens , indem er rücklings vom Wagen fiel und sich erhebliche
Verletzungen zuzog . Gestern nun wollte er an der Maschine den
Treibriemen ordnen , wobei ihm wiederum ein Mißgeschick begegnete.
Er brach den einen Arm und ist dadurch auf längere Zeit arbeits -
unfähig .

: : : Dreifach, 25 . Aug . Auf der Oberberger Höhe fanden
gestern zwei Knaben aus Kiechlinsbergen eine Mine , die sie
zur Entladung brachten. Die Explosion war so furchtbar , daß
beide Knaben schwer verstümmelt , viele hundert Meter fort-
geschleudert und getötet wurden .

a . Todtnau , 24 . August. In letzter Zeit wurden auf unserer
Station sehr viele Fichtenrinden verladen . Dieselben ergeben für die
betreffenden Gemeinden eine ganz respektable Einnahmequelle , da
für dieselben sehr gute Preise bezahlt werden.

$ Boll (A. Naundorf ) , 24 . Aug. Bei einem Landwirt wurde die-
ser Tage , als seine Leute alle auf dem Felde mit Ernten beschäftigt
waren , eingebrochen und ihm an Bargeld 145!) Mark gestohlen. Aus
der Speisekammer ließ der Dieb ferner noch einige Pfund Speck,
Brot und etwas Butter mit sich gehen . Von dem Täter fehlt bis
jetzt jede Spur .

c= Aus dem Hegau, 24. Aug. Während bei uns die Obsternte zu
wünschen übrig läßt , können württembergische Gegenden von reichem
Obstsogen melden. In Zell bei Eßlingen gab der gestrige Obstver-
kauf der Eemeindebaumstücke insgesamt 1197,50 .M. Erlös . Im Jahre
1915 belief sich die Summe auf 119 Jl und 1914 auf 272 M . In einem
Falle wurden für den zu 2 Simri geschätzten Ertrag 13,50 .M. und den
Ertrag von drei Bäumen 102 M bezahlt . Besondere Erwähnung ver-
dient , daß in der Gemeinde wohl über 100 Bäume stehen , von denen
jeder Baum mindestens einen Eimer (300 Liter ) Most geben wird .

rch- Konstanz. 24. August. Herr Kommerzienrat Prym hat dem
Oberbürgermeister für wohltätige Zwecke 5 000 Mark zur Verfügung
gestellt.

Krest - Kttowsk .
(Zum 26 . August.)

— , Am Njemen und Bug bauten die Russen mit französischem
Velde in dem Jahrzehnt zwischen dem ostafiatischen und dem euro¬
päischen Kriege ihre zweite, stärkste Verteidigungslinie aus : Brest-
Litowsk wurde ihr Kernstück . Als die verbündeten Heere im Som-
mer 1915 gegen den Bug vordrangen , war die Feste, die den Eingang
zum „heiligen Rußland " bewahren sollte, nur noch eine Durchgang!' -
station für die zurückflutenden Heeresmassen, die unsern Vormarsch
für einige Tage verlangsamen , nimmermehr aber längere Zeit auf -
halten konnte.

Von zwei Seiten her nahte sich das Verhängnis : von Westen her
rückte die Heeresgruppe des Prinzen Leopold von Bayern in raschem
Anlauf quer durch das Gouvernement Siedler auf den Bug nördlich
des großen Bollwerks vor , von Süden her nahte die Heeresgruppe
Mackensen , deren rechter Flügel bereits das östliche Ufer des Bug ge-
wonnen hatte und über Wlodawa auf die rückwärtigen Verbindungen
von Brest drückte . Gerade diese Operationen auf dem östlichen Bug-
user mußten den Russen ganz besonders bedenklich erscheinen . Denn
sie bedrohten die Stellung von Brest -Litowsk mit vollständiger Um¬
klammerung . Es blieb ihnen daher nichts anderes als der Rückzug
übrig . Aber die nachdrängenden Verbündeten sollten nur eine Wüste
vorfinden . Der Wiener Heeresbericht vom 16. August meldete, daß
man gegen Brest-Litowsk hin ausgedehnte Brände sehe. Und das
Zerstörungswerk wäre vermutlich noch gründlicher besorgt worden,
wenn nicht die verbündeten Truppen den Widerstand der feindlichen
Nachhuten weit rascher gebrochen hätten als die feindliche Heeres-
leitung zunächst annehmen konnte. Am 15. August waren Mackensens
Truppen noch etwa fünfzig Kilometer von dem großen Waffenplatze
entfernt , am 17. August konnte das österreichisch-ungansche Korps
Arz bis Dobrynka , 20 Kilometer südwestlich Brest -Litowsk vordringen .
Am 18. August war der Einschließungsring im Westen geschlossen.
Deutsche Truppen drangen von Nordwesten von der Krzna , das
Korps Arz von Südwesten her vor. Unterdessen gewannen wir auch

Kavsfche » reffe .

Aus der Kestdenz .
K a r l s r u h e , den 25 . August.

S Das Eiserne Kreuz t . Klasse erhielten : Leutnant der Landw .
Gustav Berger , Hauptlehrer in Mannheim , Offiziers -Stellv . , Flug -
zeugführer, Martin Klein von Mannheim , Unteroffz. im Leib-Gren .-
Regt . 109 Franz Wittmann von Leutershausen bei Heidelberg, Leut-
nant d . Res . Eugen Schönle, z. Zt . Vereinslazarett Rotes Kreuz I in
München-Neuhausen und Hauptmann Herrmann im Generalstab des
Oberbefehlshabers Ost , bisher Adjut . d. Chefs der Feldtelegr . Ost ;
ferner 2. Klasse: Kaufmann Oskar Richter aus Beiertheim , Res.-Regt .
81, Kriegssteiw . Ludw . Eültling , Durlach , Jnf .-Regt . 160 . — Die
silb . Verdienstmedaille erhielten : Ludw. Schmitt , Gesteiter beim Ins .-
Regt . 238 von Karlsr .-Grünwinkel und Gefreiter Friedrich Knörr
aus Rothenfels beim 2 . Bad . Feld-Artl .-Regt . Nr . 80 .

3 Die Beisetzungsseier für Albert Wolf. Im Beisein einer un-
gewöhnlich großen Trauergemeinde fand heute mittag 12 Uhr in der
Erabkapelle die Beisetzungsseier für den am Dienstag verstorbenen
technischen Direktor des Großh. Hostheaters Albert Wolf statt . Als
Vertreter der Stadt wohnte der Feier Herr Stadtrat Möloth an.
Fast unzählige Blumen - und Kranzspenden der zahlreichen Freunde
und Verehrer des Verstorbenen bedeckten die Bahre des leider so
früh dahingeschiedenen Künstlers . Die Feier wurde durch einen von
einer Abteilung des Gioßh. Hoforchesters gespielten Choral, sowie
durch ergreifenden Gesang des Großh. Hostheaterchores eingeleitet .
Dann hielt Herr Hofvikar Brandl eine tiefempfundene Grab -
rede, der er den Text aus dem Buche der Weisheit , Kap . 13 : „Es
kann ja an der Größe und Schöne der Geschöpfe der Schöpfer , als im
Bilde , erkannt werden"

, zugrunde legte. Der Geistliche widmete dem
Verstorbenen nach kurzer Schilderung seines Lebensganges ehrend«
Worte über seinen lauteren Charakter und seine hochentwickelte Kunst
und gedachte auch seines prächtigen harmonischen Familienlebens . Er
führte zu letzterem etwa aus : Im Jahre 1893 verheiratete sich Albert
Wolf mit Elisabeth Spörin . Zwei Töchter entsprossen dieser Ehe.
Bis vor wenigen Jahren erfreute sich der Verstorbene einer vortress-
lichen Gesundheit und Rüstigkeit : aber seit etwa fünf Jahren stellte
sich ein heimtückisches Herzleiden ein , das zuletzt zu schwerer Krankheit
führte, bis dann ein sanfter Tod am 22 . August, nachmittags halb zwei
Uhr, seinem segensvollen Leben ein rasches Ende bereitete . Seine tief-
gebeugten Angehörigen verlieren in dem Entschlafenen einen innigst-
geliebten Gatten , einen treubesorgten Vater , einen lieben , guten und
unvergeßlichenBruder , Schwager und Oheim, seine zahlreichen Freunde
betrauern den stets so liebenswürdigen , freundlichen, heiteren , mit
prächtigem Humor ausgestatteten Menschen , seine Mitbürger endlich
den trefflichen Meister und gottbegnadeten Künstler . Ehre dem An-
denken des allzufrüh dahingeschiedenen braven und edlen Menschen ! —
An der Bahre ließen u . a . mit dem Ausdruck tiefgefühlten Beileids
Kränze niederlegen : S . Kgl . Höh. der Eroßherzog und I . K . Höh .
die Großherzogin, sowie ferner die Generalintendanz des Großh. Hof-
theaters und der ftühere Intendant Exzellenz Dr . Bürklin . Außer
dem Geistlichen sprachen noch an der Bahre der 1. Vorsitzende des
Karlsruher Liederkranzes , dem der Verstorbene seit 33 Jahren ange-
hört hatte , Herrn Kanzleisekretär K. Hedeisen, ferner im Namen
des Tschn.Personals des Hosth., Herr Maschineninspektor Lindner ,
im Namen der Kunstgenossenschaft Karlsruhe Herr Landschaftsina-
ler Hesse und namens der Freimaurer - Loge „Leopold zur Treue -
Herrn Obergewerbelehrer Lohr. Sämtliche Ansprachen bewiesen, wie
nahe der Verstorbene weitesten Kreisen gestanden. Alsdann wurde
die teure Leiche nach abermaligem Gesang zum Zwecke der Feuerbe -
stattung dem Krematorium zugeführt.

# VestaiZdsaufnahme ausländischer Wertpapiere . Eine soeben er-
lassene Bundesratsverovdnung ordnet eine allgemeinn Vesta ndsauf-
nähme ausländischer Wertpapiere an, und zwar sowohl der im Aus-
land befindlichen Wertpapiere überhaupt , wie der im Inland befind-
lichen , aus denen ein im Ausland ansässiger Schuldner haftet oder
durch die eine Beteiligung an einem im Ausland befindlichen Unter -
nehmen verbrieft wird , einschließlich der Zeugnisse über Beteiligungen
an ausländischen Aktiengesellschaften (shares, certificate ?) . Es soll da-
mit die Uebersicht über den deutschen Besitz an ausländischen Wert -
papieren ermöglicht werden, die im Interesse unserer Valutapolitik ,
wie unserer Handelspolitik überhaupt notwendig erscheint . Zur Er -
reichung dieses Zieles wird eine gesetzliche, mit Strafzwang ausgestat-
tcte Anmeldepflicht «ingeführt , der natürlich die gesetzliche Schweige -
pflicht der mit der Entgegennahme und der Bearbeitung der Anmel-
düngen befaßten Personen gegenübersteht. Insbesondere kommt eine
Verwendung des angemeldeten Materials zu steuerlichen Zwecken
nicht in Frage . Der Reichskanzler hat zu dieser Verordnung Ausfiih-
rungsookschristen erlassen , denen ein vorgeschriebenes Anmeösormular
beigefügt ist. Als Anmeldeftellen find die Reich-chankstellen bestimmt,
bei denen auch die Anmeldebogen 5x1 beziehen find. Die Anmeldung
hat nach dem Stande vom 30 . September zu erfolgen. Die Anmelde-
frist läuft bis 31 . Oktober 1916.

— Allgemeiner 7-Uhr-Ladenschluß? Nachdem sich die hiesigen
Weißwarengeschäfte dahin geeinigt haben , von September ab abends
7 Uhr zu schließen , kam auch von seiten der Detailgeschäste vieler
anderer Branchen der Wiin ' ö?, man möge sich dem 7 Uhr -Ladenschluß
von September ab steiwillig anschließen. Zur Zeit werden durch
Umgehen einer Liste Unterschristen gesammelt, um darnach feststellen
zu können, ob genügend Beteiligung zur Ausführung dieses Ent -
schlusses da ist. Der allgemeine 7 Uhr-Ladenschluß kann natürlich

in dem Sumpfgebiet östlich des Bug erneut Raum , und das be-
schleunigte den Zusammenbruch des Widerstandenem Brest. Am 24.
August wurden die Vorstellungen der Festung bei Dobrynka durch -
brachen, am 25 . August erstürmte das Korps Arz zwei Forts der West-
front , unser 22 . Reservekorp? die Werke der Nordwestfront . Und die
tapferer Brandenburger vollendeten noch in derselben Nacht ihre
Arbeit , indem sie auch in das Kernwerk der Festung eindrangen .
Nun gab der Feind den Widerstand auf : aber auch hier wollte er
uns nur Ruinen überlassen. Die Stadt sollte in Flammen auf-
gehen , und nur das rasche Eindringen der verbündeten Truppen ver-
hinderte , daß dieser Vernichtungsplan restlos zur Vollendung
kam. (Bz.)

Allerlei .
kf . Die Abenteuer des Stierkämpfers. Wie jetzt bekannt wird, ist

kürzlich Felix Robert , der einzige französische Stierkämpfer , der auf den
großen Plaza ? Spaniens und Südfrankreichs zum Stierkampfe zugelassen
war, auf seinem Schloß Ciboure-Lan?on bei Marseille verstorben.
Robert hatte mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen , ehe er fich zu der
Stellung emporschwang , die er zuletzt einnahm ; die französische Regie¬
rung zeigte nämlich für die Pflege des edlen Stierkampfes keinerlei
Verständnis und versagte ihm zunächst die Ausübung seines Berufes .
Die Umstände begünstigten ihn aber ; als eines Tages in dem städtischen
Dex in der Provence spanische Stierkämpfer ihre Kunst zeigen sollten ,
erhielten fie im letzten Augenblick keine Pässe und so mußte notgedrungen
ein Franzose für sie einspringen. Robert war sofort dazu bereit , das
Ministerium wollte aber nickt erlauben , daß er den Stier töte , und so
faßte der junge Matador den Entschluß , privatim zu tun , was ihm
von der hohen Obrigkeit versagt wurde. Der Entschluß sprach sich jedoch
herum und als Robert dem zu Tode gehetzten Tier seinen Degen in den
Leib rennen wollte, packte ihn ein Polizeikommissär am Kragen und
brachte ihn auf die Wache . Dort leistete ihm eine Schar Journalisten
Gesellschaft, und da zahlreiche Verehrer den Toreador mit appetitlichen
Kistchen und Körbchen reichlich verproviantierten , so entwickelte sich im
Haftlokal ein fröhliches Bankett. Plötzlich öffnet sich die Tür, der Po-
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nur dann durchgeführt werden , wenn sich der größere Teil der Detail «
geschäfte der einzelnen Branchen, dazu steiwillig bereit erklärt .

# Zur Sommerzeit wird uns geschrieben : „Nachdem ich n»
schon einige Abhandlungen für und wider die Sommerzeit w der
„Bad . Presse" gelesen habe, möchte ich Ihnen eine Tatsache mitteilen ,
die ich , als scharfer Beobachter , gemacht habe . Der Bauer , dem jetzt
während des Krieges die Leitung einer Landwirtschaft obliegt , hat bis
heute noch keine Zeit gefunden, sich mit dem praktischen Für u. Wider
der sog. Sommerzeit zu befassen . Für den Bauer , dem sein FÄd
wirklich am Herzen liegt , gibt es keine Sommerzeit , für den gibt e*
wie seit den Zeiten seiner frühesten Kindheit nur eine Sonnenzeit ,
d . h . sobald es tagt (gutes Wetter vorausgesetzt) , treibt es ihn hinaus ,
um das Arbeitspensum , das er sich tags zuvor während der Heim»
fahrt vom Feld zurecht gemacht hat , fertig zu bekommen, und es ist
wahrlich nicht zu knapp bemessen , und wenn er abends die vom Groh-
vater her noch vorhandene alte Oellaterne zum Füttern braucht, st
liegt der Grund oben nur darin , daß die Arbeitsmenge für den ein«
zelnen eine größere ist , als vor dem Krieg . Ich habe beobachtet, daß
Leute ihre Uhren gar nicht gerichtet haben , zumal ja der einzige
Uhrenkünstler auch im Feld ist , und wenn er dann endlich einmal
auf Urlaub kommt, kann er nicht alle Wünsche befriedigen . Auch
Sonntags braucht er keine Uhr, da die Glocken schon eine Stunde vor»
her zur Kirche laden , nur wenn er Gelegenheit hat , in irgend einer
benachbarten Garnison sich einen , ach so notwendigen kriogsinvaliden ,
vierftißigen Gehülfen zu erstehen, dann muß er mit der Bahn fahren ,
zu diesem Zweck trinkt er abends zuvor im Wirtshaus einen Schop -
pen, und erkundigt sich nach der sogenannten Bahnzeit . Dem Bauer
ist es aber ganz gleich , ob die Sommerzeit im nächsten Jahr wieder-
kehrt oder nicht, oder ob sie zu einer ständigen Einrichtung wird , die
Arbeit auf dem Feld wird wie seit Großvaterszeiten nach der großen
Uhr am Himmel geleistet.

© Sommcrtheater . Das städtische Konzerthaus feiert am Sams -
tag abend 8 Uhr den Benefiz-Abend für den hier in kurzer Zeit so
überaus beliebt gewordenen Schauspieler Louis Oswald . Wenn
uns der junge Künstler auch erst seit ca. 2 Monaten Tag für Tag
mit seinem sprudelnden Humor unterhalten hat , so ist es ihm doch
gelungen , sich in dieser kurzen Zeit nicht nur die Anerkennung der
Presse und der Direktion zu sichern, sondern sich auch bei den Thea-
terbesuchern für alle Zeiten einen guten Namen zu erwerben . Mit
Recht verdient er es daher , daß man zu seinem Benefiz ein Stück
gibt , das als eine gute Operette gilt : „Wie einst im Mai ". Es ist
eine ganz neue Richtung , die die Dichter hier verfolgen . Es wird
uns gezeigt, wie fich die Liebe von Geschlecht zu Geschlecht vererbt ,
wie aber andererseits alles Zeitliche dem Wandel unterworfen ist.
Die Musik ist melodiös und einschmeichelnd . Alle die Schlager aufzu-
führen , die lange als die beliebtesten Klavierstücke galten und an
allen Ecken gesungen wurden , würde zuweit führen . Die Hauptrolle
liegt in den Händen des Benefizianten . Oswald zählt fie zu feine»
Glanzrollen . Die Ottilie singt Fräulein Schämig, die ebenfalls be-
reits große Erfolge mit dieser Rolle zu verzeichnen yatte . Auch die
übrigen Rollest liegen in den besten Händen. Im letzten Akt wird
eine große Modenschau gezeigt. Dem jungen , talentvollen Bene-
fizianten , der hier so oft die Stimmung aufgeheitert hat . möge ei«
alle Seiten erfreuender Ehrenabend beschieden sein .

Im ColosseÄm beginnt am Freitag , den 1 . September ,
abends 8Y* Uhr die Winterspielzeit 1916/1S17 . mit einem Gastspiel
von Peter Prangs Lustige Kölner Bühne , mit dem 3 aktigen Lach»
schlager „Der Kilometerfresser" !

§ Unfall : Beim Absteigen von einem fahrenden Lastwagen, ka«
ein hier wohnhafter Taglöhner in der Kriegstraße bei der ?)orkstraße
gestern vormittag zu Fall und wurde überfahren und schwer verletzt.
Er fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 26. August : wechselnde Bewöl¬

kung stellenweise etwas Regen untertag warm.

lizsi-kommissar erscheint mit schreckensbleichen Zügen auf der Schwei
und verkündet der aufhorchenden Koroma , daß der Stier ausgebroch ^
sei und Robert ihn „im Namen des Gesetzes" zu töten habe. Natürlich
lieh sich das der junge Stierkämpfer nicht zweimal sagen , er stürzte de«
Tiere nach, pellte es und beförderte es durch einen wohlgezielten Stich
ins Jenseits . Dann kehrte er ruhig auf die Wache zurück. Der gan^
Vorfall hatte ihm aber seinen ursprünglichen Plan , als Stierfechter si®
in Frankreich durchzusetzen, verleidet und so dampfte er kurz darauf na®
Mexiko ab, wo er sich bald eine führende Stellung errang und eine
reiche Kreolin heimführte.

kf . Die Frau im russische« Sprichwort . Wenn die Sprichwörter
einen Blick rn das Herz eines Volkes tun lassen, wenn fie der deutlich«
Ausdruck der Sitten einer Nation sind, so darf man wohl aus einigen
Proben russischer Sprichwörter den Schluß ziehen , daß die russisch^
Frauen nach unseren Begriffen oftmals nicht allzu glücklich daran stu ".
„Liebe deine Frau wie deinen Esel" , sagt eins dieser Sprichwörter,
„und schüttle fie wie einen Obstbaum." Männern , denen dieser
noch nicht deutlich genug zu sein scheint, rät ein anderes Sprichwort-
„Du kannst deine Frau ruhig mit einem Besenstiel schlagen, Pe
nicht von Porzellan .

" Einmaliges Schlagen nützt aber augenscheinuy
nicht viel, man muß dieses Erziehungsmittel häufiger amo^

den.
Wenigstens heißt es im Sprichwort : „Wenn du deine Frau am Mor«

gen geschlagen hast , vergiß nicht , gegen Mittag noch einmal anzufangen
Die Folgen dieser Behandlung machen sich bald bemerkbar : „Je
du deine Frau schlägst , desto besser wird dein Essen sein " Die Jndier ,
die nicht so „zivilisiert" sind, wie die , Russen , denken über das Pruze>
der Frauen etwas anders : „Man soll eine Frau nicht schlagen,

" laute
ein indisches Sprichwort , „nicht einmal mit einem Blumenstengel.

Aus der „Liller Kriegszeitung *.
Ein Feldgrauer kommt in fein stanzöfisches Quartier und

gerade noch , wie seine unsaubere Wirttn das Wasserglas mit einem
Taschentuch auswischt. _w

„Was machen Sie denn da ?" stagt er entrüstet, „das ist doch ■&*
Taschentuch."

»Macht nix , für deutsche Soldat ist mir nix zu schadet' .
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Non der Keife der „Deutschland ".
ix,. Bremen , 24. Aug . Der hiesige Mitarbeiter der „Köln . Ztg ."
wrrttt seinem Blatte :

Ser
$ S

r
U>at 8eftetn Mittwoch nachmittag , gegen z llhr , als die der

m,fe ! 8 der Ozean - Reederei angchörenden Herren Dr . Lohmann
land« - der Höh - von Helgoland ihr Tauchschiff „Deutsch-

rtt Sicht bekamen . Wie die Herren mit noch nachhaltiger Be -
bEurfi? Kunden , war es ein Augenblick von überwältigender Ein -

oto rv
0^ " deiden Schiffe fuhren auf einander zu und warfen

forrno n i,er äußersten Wesernmwdung Anker . Unvergeßlich wird
Vit

2«hmann , wie er versichert , der Eindruck sein , als er den Ka -

SW ^ eingehüllt in grobe seemännische Wollkleidung , auf dem
der „Deutschland " zu Gesicht bekam , ganz Ruhe ,

vkl' » »
"tfrtgegdbwt seiner noch immer verantwortungsvollen Führer -

c Er ist die Einfachheit selbst , und nichts anderes hat ihm am

urtn Ĥi ** * " > ° ' s ^ ®ne roettD0^€ Lodung dem deutschen Vaterlande

in zuzuführen . Auch die Offiziere und Mannschaften waren

wi Stimmung und von dem Reiseverlauf so befriedigt , daß ne,
tei ' n

1 'Ut^ gemeldet , sämtlich erklärt haben , für die nächste Aus -

^
l* sich wieder anmustern lassen zu wollen . Herr Lohmaan nahm

^ Bord befindliche Kurierpost in Empfang und erh ' elt Bericht
Hck

* C' nc
. gute Ladung von Nickel und Gummi , wie es Ursprung -

Jj 8° t mcht erwartet worden war . Die Leistungsfähigkeit des Schif -

^ ffen
®TO(I'^ 1>0* hat jedenfalls bedeutend die ersten Annahmen über -

(g
die „Deutschland " die stürmische Uebersahrt nit ihrem Lcors -

ier - ^ Maschinen glänzend bestand , wurde durch den Füh -
i Wiederholt mit höchster Anerkennung betont . Rein äußerlich , d . h.
jc j ?5* ^ arbe , sah natürlich das Schiff durch Wetter und Wozenprc ^
wa» mitgenommen aus . Es sind dies die äußern Merkmal eines

ßß f
e

.tn Kämpfers . Bon großer Bedeutung , aber nicht für die Oeff »nt -

pi? -^ bestimmt , um dein Feinde keine Fingerzeige zu geben , sind Ka -
Königs Aussagen über die Art und Weise seiner Anssohrt aus

die ®r schildert bttedt die gegen ihn aufgehäuften Gefahren .
Sem

*?^ fäett Tücken und Listen , von denen ja ein 'iZS schon bekannt

Sil*
" angefangen von den Netzen gedungener amerikanischer

L lHer bis zu den meuchlerischen Einbrüchen in die Bucht während der

arf
■ • Aber noch andere Schliche der Engländer kamen in Frage . Sie

r. ^ >rden zuschanden danik den weit überlegenen Listen und der grö -

vit " !̂ ^ ^ eit und Geschicklichkeit der „Deutschland " - Führung . Ka -

sa^ ? war keinen Augenblick über das Gelingen seiner Aus -

al? .
' m Zweifel , und auch heute bezeichnet er das Unternehmen

°>ne im Grunde glatt ablaufende Leistung .

IjCt großer Anerkennung äußert sich dtt Kapitän über die warm -

teft
®ufna ^ mc' die er in Amerika gefunden hat und über das kor-

Verhalten der amtl . Organe , insbesondere hat er auch bei dem

^ Überhaupt von Baltimore das größte Entgegenkommen gefunden ,
Cnst freundliche Aufnahn ^e bei einem ihm zu Ehren veranstalteten
W Wenn er sein Schiff schützen mußte , so geschah das nicht gegen
die ^ -i' aner , sondern nur gegen die Engländer . Deshalb wurde
P °kl

''^ utschland " vorsichtshalber mit einem Gshege von bespannten
^aden umstellt . Er und die Besatzung hatten auch Gelegenheit

^örb ^ ^ derholten Besuchen der Hauptstadt Washington . Viele unoer -
«&>( °»

e ^ eute durften bereitwillig an Bord Besuch abstatten , u . a . der
.
" '

anische Vizepräsident der sich aufs anerkennendste über das
„[[1

^ äußerte . Es kamen natürlich auch andere Seiten der ameri ' a -

foh +
n ® ' 9cwitt Zum Vorschein , so die fieberhafte Sucht , eine Ueber -

wu >
Bord der „Deutschland " mitzumachen . Dem Kapitän König

9jm -n hohe Summen dafür anboten , und sehr wohl hätte er einige
fct«r!t,lontt als Deckung vor feindlichem Angriff mitnehmen können ; er
u -J es aber unter seiner Würde , sich ein solches amerikanisches Schutz-
' «Mzuhüngen .
IC5 >lm übrigen berichtet Kapitän König eine Menge einzelner Er -

^
nt He, die er in der amerikanischen Bevölkerung gemacht hat , und

an
Q
/ *6 b^meisen . wie ehrlich die vollbrachte deutsche Leistung drüben

Seit wird , so zum Beispiel erzählt er von einem schlichten Ar -
den er , König , in einem Straßenbahnwagen traf . Der Ar -

B ^ redete den Kapitän daraufhin an . ob er der Kapitän Könign der „Deutschland " sei , und als er es bejahte , wollte der brave

fta j
Rn ihn auf seine Weise dadurch ehren , daß er sich ausbat , das

^ r3clb für ihn bezahlen zu dürfen . Kapitän König bat um die

rteftr Arbeiters und schickte sein Bild mit einer Widmung . Auf

am ^ ^ iten konnte König sich von den begeisterten Shake Hands der

dj .
^
^ ?nisch«n Damen und Herren nicht bergen . Er wurde förmlich

in -f
' entlang geschoben. Kurzum , er wurde gefeiert und geehrt

W £ tmett ' die zwar mitunter rein amerikanisch waren , aber doch
Ausdruck einer aufrichtigen Anerkennung und persönlichen Wert

^
>ung darstellten . Unserm Kapitän König liegt freilich solch ein

ft lonentuttus gar nicht , wie mir Generaldirektor Heineken heute
Unterredung über den Reiseverlauf sagte : König ist der

^ anspruchsloseste , aber auch tüchtigste und verläßlichste
" Qtfit

**er aus ^ iner Leistung und aus sich selbst möglichst wenig

die mehr muß feine Reederei betonen , daß er seine Pflicht ,
!ei übernahm , und die man ihm in felsenfestem Vertrauen auf
öl» n

^ probten Führereigenschaften übertrug , voll und ganz erfüllt ,
» nb ^cn Höchsten Erwartungen entsprochen und Anispruch aus

Anerkennung hat . Als Kapitän König in den Heimat -
Seemachtbereich kam , umschwärmten ihn , wie schon bekannt , als

^ riiße des Vaterlandes unsere Marineflieger , die auf vorgescho¬

bener Wacht bereitstehen , und nunmehr der "
„Deutschland " entgegen -

schwirrten und das Schiff unter Winnen und Zurufen tief umkreisten .
Von Interesse ist auch der Umstand , daß die „Deutschland " längs der
englischen Küste überhaupt keine Engländer getroffen hat , nur einmal
den Dampfer „Oceanic "

, denselben , der ihm auch schon bei seiner Aus -
fahrt begegnet war . Aber von eigentlichen feindlichen Blockadewerk -
zeugen war im britischen Bereiche , so weit es die „Deutschland " durch -
zog, nichts zu sehen und man brauchte sich deshalb nicht einmal unter
Wasser zu bemühen . Hierzu passen die Verse eines bremischen Spott -
liedes , das man jetzt auf den Straßen verbreitet , und das den Schluß
meines Berichtes bilden mag . Das Lied redet John Bull folgender -
maßen an :

Nu , mok'n Mul un arger ' di :
Dat „Rule the Waves " is nu vorbi !

Weitere Glückwünsche .
WTB . Berlin , 25. August . (Nicht amtlich .) Der Präsident des

deutschen Handelstags richtete am 23. d . M . art den Vorsitzenden des
Aufsichtsrates der Deutschen Ozeanreederei , Alfred Lohmann -Bremen ,
das folgende Telegramm : Die glückliche Heimkehr Ihres Handels -
tauchbootes „Deutschland " löst die allgemeine Begeisterung des deut -
schen Volkes aus . Der deutsche Handelstag begrüßt den gewaltigen
Erfolg , den kaufmännisch « Kraft und Bremer Wagemut errungen
haben , mit aufrichtiger Genugtuung und sendet Ihnen und allen Ih -
ren Mitarbeitern , sowie dem tapferen Kapitän und den unerschrocke-
nen Offizieren und Mannschaften die Herzlichsten Glückwünsche.

Die Schlacht an der Komme i . Monat Juli .
Dritter Teil .

VI .
Unverzüglich nachdem am 1 . Juli die feindliche Absicht einer

großen entscheidenden Gesamtoffensive beiderseits der Somme ein -
wandfrei erkannt war , wurden zur Unterstützung und Ablösung der
Divisionen , welche den ersten Anprall des Feindes abgefangen hatten ,
Verstärkungen an Infanterie und Artillerie herangezogen . Aber das
Einsetzen dieser Verstärkungen zwischen die bisherigen Graben -
besatzungen und der Aufmarsch der heraneilenden Artillerie wurde
dadurch bedeutend erschwert , daß beides mitten im tobenden Gefecht
und unter der Einwirkung des rastlos wütenden feindlichen Artil -
leriefeuers erfolgen mußte , welches nicht nur die Kampflinien , son-
dern auch das gesamte Hintergelände absuchte und auf «ine Tiefe
von mehreren Kilometern Tag und Nacht mit Eisen überschüttete .
Auch mußten die neuen Verteidigungslinien verstärkt , die Artillerie -
stellungen für die Massen , namentlich am schweren Geschütz, welche
nach und nach in das Gefecht eingriffen , erst im Feuer geschaffen
werden . HUr gab namentlich die wacker« Armierungstruppe wieder
einmal Beweise wahrhaft überwältigender Hingebung .

Etwa um die Mitte des Monats war die neu « Verteidigungs -
gruppe soweit eingerichtet , daß ihre Einwirkung auf den Gesamt -
verlauf der feindlichen Offensive sich entscheidend geltend zu machen
begann . Schon die Ergebnisse , welche der Feind am 14 . im mittleren
Abschnitt erzielen konnte , standen nicht im entferntesten im Verhält -
nis zu seinem Einsatz . Auch ließ sich mit steigender Deutlichkeit er-
kennen , daß der Feind auf seine erste und eigentliche Absicht , den
großen strategischen Durchbruch , immer mehr zu verzichten gezwun -

gen war . Die Hauptrichtung seiner Angriffe zielte nämlich nicht
mehr gegen das Mittelstück der Geländezone ; der ganze Abschnitt von
Guillemönt bis Maisonnette blieb von jedem stärkeren Druck in öst-
licher Richtung frei . Statt dessen lassen sich zwei gänzlich auseinan -
derklaffende Ängriffsrichtungen unterscheiden : Die Engländer drücken
scharf nördlich auf den Abschnitt Thiepval -Longueval , die Franzosen
in südöstlicher Richtung auf die Front Barleux - Soyecourt . Diese
exzentrischen Angrisssstöße bedeuten den Versuch , di« Verteidigungs -
linie , deren Durchreißung in senkrechter Richtung mißlungen ist,
nunmehr parallel zu ihrem Verlauf zurückzudrängen , „aufzurollen " .
Aber auch dieser Versuch ist bei seinen immer wiederholten Er -

Neuerungen unter den schrecklichsten Verlusten der Feinde zusammen -

gebrochen .
Zunächst allerdings rafften die Engländer und Franzosen noch ein -

mal alle ihre Kräfte zusammen . Auf der ganzen Strecke von Pozieres
bis Verniandovillels ging die Artillerie noch einmal ans Werk . Auf
der 40 Kilometer langen Front stürmte am 20. Juli der Feind : 17 Di -
Visionen, 200 000 Mann rannten an , sollten den Erfolg erzwingen —
und rannten doch nur , nutzlos geopfert , in den Tod . Schauerlich gelich-
tet mußten seine Reihen fast überall zurück Nur westlich von Harde -
court drückten die Franzosen eine unserer Divisionen in einer Breite
von 3 Kilometer um 800 Meter aus dem ersten Graben in den zweiten
am Westrand von Maurepas zurück. Die Engländer hatten nicht den
geringsten Erfolg gehabt . Und doch hatten gerade sie große , aus »
schweifende Hoffnungen auf die Unternehmung dieses Tages gefetzt ;
sicher , nunmehr endlich durchzubrechen , hatten sie sogar Kavallerie in
großen Massen hinter ihrer Front bereit gestellt , um nachzustoßen . Ein
Teil dieser unglückseligen Reiterscharen wurde zur Attacke angesetzt
und natürlich von unserer Infanterie wehrlos zusammengeschossen.

Die Engländer haben in ihrem Heeresbericht die Tatsache eines
großen , gemeinschaftlichen Angriffes überhaupt vollständig verschweigen
müssen , die Franzosen haben ihre unbedeutenden Erfolge phantastisch

aufgeputzt , um sich über ihre furchtbare Enttäuschung in ihrer Art zu
trösten .

Bon nun an haben die Feind « in Abständen von wenigen Tagen
immer aufs neue versucht, mit Aufgebot ihrer ganzen Angriffskraft
unsere jetzt fest ausgebauten Linien zu erschüttern . Am 22 ., 24 ., 27.,
vor allem am 30. Juli setzten jedesmal auf größeren Frontabschnitten
nach verschwenderischer Artillerievorbereitung wütende Infanterie -
stürme ein , deren Gesamterfolg indessen gleich Null gewesen ist. Ledig-
lich die Trümmerstätte des Dorfes Pozieres fiel um den 25. in die
Hände der Engländer . Dies ist der einzige Fortschritt , welchen der
Feind auf seiner ganzen Front im Laufe des letzten Julidrittels trotz
mehrerer Massenanstürme und vieler Tag und Nacht weiter tobender
Einzelangriffe hat erzielen können !

Auch die inzwischen abgelaufenen drei ersten Augustwochen haben
keine wesentliche Veränderung der taktischen Lage , sondern nur kleine
Frontverschiebungen gebracht . Den Gegnern ist es bei den fortgesetzt
ten äußersten Anstrengungen und blutigsten Verlusten nicht gelungen ,
noch nennenswerte Erfolge zu erzielen .

Einer besonderen Hervorhebung bedürfen indessen die hartnäcki -
gen Kämpfe , deren Ziel der Foureaux -Wald und das Dorf Longueoal
am östlichen anschließenden Deloille -Wald waren An diesen beiden
Punkten haben die Engländer seit Mitte des Monats zu immer wieder
neuen verzweifelten Angriffen angesetzt , in deren Verlauf die ge-
nannten Stützpunkte mehrfach den Besitzer wechselten . Der Helden -
mut , mit dem hier unsere tapferen Magdeburger , Altenburger , Anhal -
tiner , Torgauer und später die ruhmgekrönten Regimenter der Bran -
denburger und Sachsen dem wahnwitzigen Anprall vielfacher Uebe
legenheit und dem Tag und Nacht nicht aussetzenden Hagel schwerer
und schwerster Geschosse Trotz geboten haben , kann hier nur mit hoch -
ster Bewunderung genannt werden . Er bedürfte einer eigenen Wür -
digung .

VII .
Ein Vergleich der Schlacht an der Somme und der Kämpfe bei

Verdun drängt sich auf .
Bei Verdun sind wir Angreifer , in der Picardie befinden wir uns

in der Abwehr . Aber die Verteidigung Verduns , auf deren Hart¬
näckigkeit die Franzosen so stolz sind und von der sie in aller Welt so
viel Wesens zu machen verstehen , stützt sich auf den wuchtigen Rück-
halt der stärksten Festung Frankreichs , ihren doppelten Fortgürtel und
ein kunstvoll ausgebautes Verbindungsnetz von Feldbefestigungen .
Schon das Angriffsgelände an sich bietet durch sein starkes Ansteigen
und die tiefen Einschnitte , die es durchziehen , die überragenden Kup -

i pcti , die es schützen , dem Angreifer ungleich viel höhere Schwierigkei -
ten als die leicht gewellte Ebene der Picardie . Unsern Kämpfern
an der Somme stand nur ein schmaler Gürtel von Schützengräben
zur Verfügung , deren vorderste Linie , als sie dem Erdboden gleich ge-
macht war , von der ungeheuren feindlichen Uebermacht nach sieben-
tägigem Trommelfeuer im ersten Anlauf stellenweise überrannt und
damit füt die Verteidigung vielfack, ausgeschaltet werden konnte .

Was aber das Stärkverhältnis anlangt , so ist es bekannt , daß
bei Verdun die Franzosen uns in einer Ueberlegenheit gegenüber -
standen , die an Infanterie sich zu unserer Stärke wie 2 : 1 verhält .
Dabei waren wir dort in der Rolle der Angreifer ! An der Somme
aber stellt sich das Zahlen Verhältnis jedenfalls noch weit ungünstiger
für uns . Und trotzdem ist der Geländegewinn unserer Feinde im er -
sten Monat ihrer Offensive noch nicht halb so groß als der unfrige im
ersten Monat vor Z^erdun ! ( Uebrigens mag daraus hingewiesen
werden , daß der Geländ «gewinn , den die Franzosen

'
erzielen konnten ,

fast doppelt so groß ist als derjenige der Engländer , während die Ver -
lüfte der ersteren etwa halb so groß sind als die der letzteren .)

Die Schlacht an der Somme stellt selbst gegen die Kämpfe bei
Verdun noch ein « Steigerung des Einsatzes an Menschen und Muni -
tion dar . Sie bildet den Höhepunkt der Krastentjaltung unserer
Feinde und der ganzen bisherigen Kriegsgeschichte . Vergleicht man
den Einsatz und die Hoffnungen unserer Feinde mit ihren Erfolgen ,
so muß sich jedem unbefangenen Beurteiler die Erkenntnis aufdrän -
gen , daß sie unsere Stellung zu erschüttern nicht die Macht besitzen.
Zum ersten Mal hat das bisher listig geschonte englische Heer ge-
waltige Verluste erlitten . An den nutzlosen Opfern trägt aber auch
diesmal wieder Frankreich weitaus den größten Anteil . Ein weiter
blühender Landstrich Frankreichs ist durch die Iulikämpfe in eine
grausige Trümmerwüste verwandelt .

Nummer 35 der

Illustrierten Weltschau
Sonder -Beilage zur ^Ladischen Presse-

, Ausgabe B
bringt gute Aufnahmen von allen Kriegsschauplätzen . Man sieht
Bilder von der Ost - und Westfront , wie auch aus dem italienischen
Kampfgebiet , die allgemeines Interesse finden dürften . Zu den
Kampfbildern gesellen sich ein paar freundliche Einblicke in die Ruhe -
stunden unserer Soldaten , die ihnen mit ihren bescheidenen Freuden
die Kraft stärken für neue schwere Taten . Eine aus der französischen
Zeitschrist „L 'Jllustration " entnommene Karte sollte den Franzosen
und Engländern die Erfolge der großer gemeinsamen Offensive dar -
legen . Wenn man das Gelände jedoch betrachtet , so beweist die Kart «
lediglich das , was nicht nur die deutschen Berichte , sondern auch neu -
trale Zeitungen lange nachgewiesen haben , daß der Geländcgewinn
in keiner Werse den außerordentlichen Kraftanstrengungen und Ver -
lusten entspricht .

Bekanntmachung .
Wir teilen hierdurch mit, daß wir für die Kommunalbezirke ,

Schern , Baden Stadt und Land, Breisach , Bretten . Bruchsal Stadt und
Land , Bühl . Dnrlach Stadt und Land. Emmendingen. Eppingen . Etten-
heim , Ettlingen , Freibnrg Stadt und Land. Karlsruhe Stadt und Land,
^ehl, Lahr Stadt u . Land. Lörrach Stadt u . Land , Mullheim, vberkirch^
Ussenburg Stadt und Land . Pforzheim Stadt und Land, Rastatt Stadt
und Land. Schönau. Schopsheim, Staufen , Triberg , Waldkirch, Wiesloch
«nd Wolfach, Geschäftsstelle

ächtet und mit Führung derselben die Firma

Auftragt h ^ Wimpfheimer in Karlsruhe
,

Der "Inkauf der Gerste gegen Bezugsscheine kann ^lur durch die vor-
chncte Geschäftsstelle oder deren Beauftragte erfolgen.

Mchs -Gerstengesellschaft m. b . Berlin.
9142

& 8ie (

rfutter,
Dehmd,

W e
'
n

9en geeignet , suckit
V . * _ . « 29483

Schuhwaren&

Gelegenheitskauf u . billig bei
CAlOtjtr , Mnrknrafcnstr . S .

Blaue Wassenröcke
mittlere Figur , preiswert zu
verkaufen . B2S4Z4

Durlacher Aller 29 a, 4. St .

Donnerstag abend
VMvlrll von Ritterstraße
durch Schloßplatz nach Palast -
Tlieater eine Brosche lCamee ).

Gegen Belohnung abzugeben
auf dem Fundbüro .

ImeMmS
Herrenrad , 35 Mk ., abzugeben .
<829380 Zähringerstr . N '. I.

Hochbauarbeiten für Her -
stellung eines Anbaues und
Vordaches nebst Veränderun -
gen und Instandsetzung deS
Aufnahmegebäudes Gondels -
heim nach Finanzministerial -
vero hmrc vom " 1 . 1 . 17 öf¬
fentlich zu vergeben : Grab -
u . Maurerarbeiten , Stein -
hauerarbeit (Sockel : Maul -
bronner , Tür - und Fenster -
gestelle , grünliche Steine ),
Zimmerarbeiten , Walzeisen -
lieferung , Dachdeckerarbeiten
(Biberschwänze ) , Blechner -,
>! ' ecvue -, Oiaier - , Schreiner - ,
Schlosser - und Tüncherarbei -
ten , sowie Rolladenlieferuna .
Zeichnungen , BedingsniSheft
u . Arbeitsbeschriebe liegen an
Werktagen auf dem Dienst -
zimmer der Bahnmeisterei I
in Bretten zur Einsicht auf ,
wo auch Abgabe der Angebots -
Vordrucke erfolgt . Kein Ver -
fand nach Auswärts . Ange -
böte , verschlossen u . postfrei
mit der nötigen Aufschrift
verselen , bis längstens Diens -
tag , den 5. September d . Is .,
'JVi Norm ., bei uns einzurei¬
chen ZuschlagSfrist 3 Wochen,

Heidelberg , 22 . Aug . 1916.
Gr . Balmbaninfvektion 2.

Fallobst . HoUunder-
beeren, Brombeeren
zn kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe an 9109

Gemeinnütziger Verein
für gärungel . Früchteverw .

Zähringerstraße 82.

Vetsgruppe
Karlsruhe .

&JW

Sonntag ,
li . 27 . August 1916 :
Herrenalb — Dobel

— Sommerberg (M . ) — WiM-
bad . Abfahrt fr 1 Uhr vom Alb-
tal-Bahnhof .

&
SchVM UtlierMnilgs -

Lereill „ Helvetia
"

,
Karlsruhe .

Samstag , den 26 . August ,
abends Uhr ,

Versammlung
im Vereinslokal , Palmengar -
ten , Herrenstr . 34a . 9141a

Der Porstand .

Sleehen und II esenlteu
sgünst . Geleaenbeit f . Fuhr¬
unternehmer ) jedes Quantum
verkauft 3354a2 . 1
Jakob Welleureuther ,

Mannheim -Lindenhof.

IllNWjkllk.
41 I . , Christ , Kfm ., in .
sich. Vertrauensstellg . d .
Großind . , schönste Groß -
stadt , z . Zt . Mf . 6000 .—
Jahreseink ., w . eig . Heim
zu gründen und bittet
Damen aus gut . Gesell -
schaftskr . mit gut Cha -
rakter , häuslich . Siun ,
Freude an Musik und
Natur , m . entspr . Ver -
mögen , um ausfübrl .
Mitteilg . unter F . IT. !
lt . 370 an Rudolf
HIo ««« , Frankfurt a . M .
zur Weiterbeförd . Be -
rufswechsel oder Ein -
Heirat nicht ausgeschloss .
Verschw . ehrenwörtl ., auf
Wunsch Rückgabe der
Briese . Gewerbsm . Ver -
mittlung durchaus ver -
beten . 3348a

1Siilt gegen pünktü
^jnruckzahlung

und Zins zu leiden gesucht .
Angebote unter Nr . B29427
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erbeten .

Garten
möglichst mit einer Anzahl
Obstbäumen , oder ein dazu
geeignetes Gelände in der
Nähe des neuen Bahnhofes
zu kaufen gesucht . 2.1

Ausführliche Angebote mit
Angabe der Größe und Preis
unt . Nr . 9143 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erbet .

Offene Stellt»
jjau5t) (Hierin .
II . Haushalt , ohne Kind ., wird
eine zuverläss . Person , gesetzt.
Alt ., in . gute Zeugn . od . Empf .
sofort gesucht . W9428 .2 .1

ZLbringerstr . SS . II., links .

Gesuch! i« schrt
gewissenhaftes , fleißiges Mäd »
che» als einfache Stühe ,
kinderlieb und erfahren in
Küche und HauSdalt . 3361a

Frau F . I , u li x K e »
Achern ( Baden )

SaSbacherstraße Iis .

Ziingerer Hilßmheiler
für sofort gesucht.

Buchdruckerei der „Badischen Prejs <
'̂ .
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Palast -Theater , Herrenstraße 11 . ]
iiiMtMtMWHinfMiiiiiiimitiifittiiiiiMavanMiiififfMtoiatMmiiMtiMmnatvmiii

Ton Samstag bis einschl . Dienstag !

Handa Treumaan
und

Hille Larsei
in

Karlas Tante
Lustspiel in 3 Akten.

Ergreilendes Lebensbild in i Akten.

Griechischer Piratenmarsch .
Wiegenlied von Ranzato .
Walzer aus Faust von Go:inod.

Zum gell. Besuqha ladet ergebenst ein 9115
Die Direktion : Friedrich Schulten .

Bekanntmachung
1 . Nacb der dein Kommunalverband zugewiesenen Menge

Fleisch berechnet sich die Kopfmenae an Fleisch und Wurst
auch für die Wsche vom üS . Änaust biö einschließlich
I . » evtember auf zusammen 300 Gramm in der Woche .

Mehr als 300 Stamm auf den Kopf an Fleisch und Wnrst
zusammen darf an leine Haushaltung abgegeben werden ;
dabei ist für Kinder unter 4 Jahren kein Kopfteil , für Kinder
von 4—10 Jahren ein halber Kopftei ! berechnet .

2. Die Haushaltungen , die in der besonderen Kunden -
Ziste der Wurstlereien eingetragen sind , dürfen bei diesen
Wurstlereien Ittv Gramm Wurst ^einschließlich Wurstwaren ,
gesalzenes und geräuchertes Schweinefleisch , Schinken und
Speck ) in der Woche auf den vollzähligen Kopf beziehen ,können aber bei dem Meizger , bei dem sie für den
Bezug von Fleiscb eingetragen sind , nur 200 Gramm ( statt
300 Gramm ) Fleisch auf den Kopf in der Woche beziehen .

Karlsruhe , den 25>. August 1916. 9145
Städtische Schlacht - und Giehhofdirektion s<?leiichamt >.

flifel Um,
bleib t bei genügender Anzahl Gäste
auch über d e« Fol esrtajje geöffnet .
RaSeSipe Anmeldung erwünscht . 8321a

ins
von E. Krauss,

Stuttgart .
Alleinige Niederlage im

öde © n » &ia
*
US , Kaiserftra &e 175

sind gute und billige Instrumente in der Preislage
von Mi . 600 .— bis 800 .— . Wer vorteilhaft kaufen will,
las;« s :ch zuerst ein Krauss -Piano vorführen . 8689

iE Faß Wasserglas
bat billig abzngeve » 9140

Drogerie Lang , Kaiserskratze 24 .

IfftBlSÄI II MIkd>!
Ich habe sofort lohnende, langfristige
Dreharbeiten an Zmkkörpern zu vergeben
und erbitte Angebote von leistungsfähigen
Fabriken mit Angabe der Tagesquanli »
täten und des Liefernngsbeginns .

Eduard Bautz , Frankfurt a. M ..
Bockenheimer -Anlage 20. 33550 .3.1

Io|% SGt!!- iihD 8(|iein§| (!äre,
auch gebrauchte Aotzhaare ^

-veit beschlagnahmefrei , kaufe jedes Quantum und zal
e höchsten Preise . B2ö204 .<

J . Laapoüanskl , Zähringerstr . 28 .

Drukk - Arbeiten jeder Art HS
miB

Druckerei der . Badische« Presse" .

» »im«
KohlensänreMder und

elegante usso

üanneBbäder.
I . , II . und III . Klasse .

I Für Damen d . Herren geöffnet :
„ Werktags vormittags 7—1
Uhr , nachm . 3—8'/, Uhr ,
Samstag abends bis 9 Uhr
und Sonntags nur vorm .
7—12 Uhr"

. Mittags 1—3
Uhr geschlossen .

W- uMmsse-
Verwertungskurse

nach Anmeldung .
Ei ncSunstggläser ,
in jed . Kochtops verwendb . , biss.

4 Schriften , 9108
Emmachen ohneZucker

Verkauf nachm . 3—7 Uhr .
Gemeinu .Friichteverw .-Ver .

Zähringeritraße 82.

Amimiiiel ! 1
Gelegenheitskauf f . Herren bei

Slotser . Markgrafenstr . 3.

Vmet Kräuter - Küse
per kg Mk . 3 .— , in Stöckchen

von zirka HO g, S3msw
HMig-FliegensöWr Aeroxon

in 100 Stück - Sckachieln .
) . Reiclienbacii. Sch ramberg .

Schnaken - Pader !
Marke : „Triumph "

ist das beste Schutzmittel gegen
Schnaken » und Mückenstiche.

I Beutel 50 Pf «.
Wiederverkäufe ! höh . Rabatt .

Peter Eyrich ,
93**«. Aren,Nr . 4 , I.

Für gesundes , 4 Wochen altes

wird gewissenhafte , gute Ver -
vsteguna «iesucht . am liebsten
in der Nähe von Karlsruhe .

Angeb . m . Ang . d. Verb . u.
d . Preises unter Nr . 3340a an
die Geschäftsst . der Bad . Presse .

Wer würde
IS Monate alten Knaben in
gute Pflege nehmen ? Ange -
böte mit ÄreiS unt . B2S393 an
die Gef ^ äktsst . d . Bad . Presse

Mus -Gesuche
Wertpapiere

kauft . Angebote unter Nr .
B28549 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse .

" ai

Gesucht
gut erhaltene Bade - Vin -
r i ch t u u g , ebensolche Dezi «
malwaae . Angebote unter
Nr . 3339a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 6 . 1

Guterhalt . Bettlade
mit Matratze billig zu kaufen
gesucht . — Angebote mit
Preis unter Nr . 8329399 an
die Geschäftsst . d . Nad . Presse .

Kleine Drehdank f . Kusi
betrieb , aebr .. zu kaufen ge -
sucht . Frlt * ftilngei - &
Cie .. Heidelberg . 3 .349a

Sp « nls6 ) e Wand
oder Rahm «".« zu derselben
zu kaufen gesucht . >? ?9406

.ftritflftr .
' in , II .

■tGasZaMKi |
ziehbar , fein SängeUch ! . oder
auch verjtellb . Wandarm , gut
erhalt ., zu kauf . « es . Ana . m.
Preis unter Nr . B2g4 « i"an die
Geschäftsst . der »Bad . Bresse " .

Jackenkleid od. Damenman -
tel , >?v?s . erock , ioeih , u . Gas -
lan ; •■• kaufen gesucht. An -
aebi 're v . Nr . B29414 an die
Gefch-isiÄit. der „ Bad . Presse .

"

I^l eute entsckliek ssntt naeli Isnxerem I.ei6en im 7b . l. ebensjskre unsere
liebe , treubesorxte Butter , (Zrokmutter , Sciivester , l 'snte und Schwägerin

Jane Freifrau von Reck
geb . Wachs .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Freifrau von Reck
geb . von Preen .

Alice Freifrau von Reck
geb . Bieber .

Cathinka Picot
geb . Wachs .

Melanie vietz
geb . Wachs .

Hermann vietz
Reichsgerichtsrat a . D.

Ludwig Frhr . von Reck
Geh . Legationsrat , Großh - Bad . Gesandter .

Hans Frhr . von Reck
Hauptmann und Abteilungskommandeur ,

August Frhr . von Reck
Hauptmann und Adjutant einer Etappen -

Inspektion .
Felix Frhr . von Reck

Regierungsassessor , Oberleutnant bei einer
Feldfliegerabteilung

und drei Enkel .

Die Feuerbestattung findet in Karlsruhe Sonntag , den 27. August ,
mittags 12 Uhr statt . 3333a

Herrenalb , 24 . August 1916.

Danksagung .
Für die überaus herzliche Teilnahme an dem uns

schwer betroffenen Verluste unseres nun in Gott ruhen¬
den lieben Vaters , Sohn, Bru.der und Schwagers

Karl Conrad

sprechen wir unseren üefgeföhlten Dank aus . Beson¬
deren Dank den Herren Prinzipalen , den Angestellten
und dem Personal der Firma Ebersbsrger u . Rees und
dem Militärverein von Neibsbeim und für die ehrenvolle
Hegleitung zur letzten Ruhestätte , sowie für die ehren¬
den Nachrufe und zahlreichen Kranzspenden .

Namens der trauernd Hinterbliebenen :
Klara Konrad Wwe . , geb . Hauck

nebst Kinder .
Karlsruhe , den 26. August 1916. B29483

MverkauW

■ 3# Neustadl lBaöe ») «
SSV m üb . M . ist ein hübsch
gelegen . Landhaus , ohne
gegenüber , mit ar . Garten ,
preiswert feil . Für Krem-
den - Pension , Privat , Be -
amten , Arzt u . s. w . sehr
geeignet ; serner mehrere
Fabriken mit und ohne
Masch . , elektr . u . Wasser -
kraft , sür jeden Betrieb ,
billig ! Näh unter E. 1960
an Haasenstein &VoglerA. G .,
Neustadt i . ß . 3360a

UE^foircl,
Einspänner , für Landwirte
geeignet . billig zu verkaufen .

Nah . Kastenwörth -
K. »Darlanden .

Str . 41 ,
3329412.2. 1

ZMiWZMS ?.
sehr schwere Möbel , vlämischer
Stil , wegzugshalber abzugeb .
Angeb . vermittelt unt . B29172
die Geschäftsst . d . ..Bad .Presse " .

Guterhaltene
Z ZMmer-AMen.

mittlere Größe , sind preis -
wert zu verkaufen . 9138
Mandl «. Klauprechtstr . 44.

1 graues Lüsterkleid Gr . 44,
1 Weihes Batistkleid Gr . 42,
2 Hauskleider Gr . 44 , 1 Cro -
quet - Spiel billig von Privat
zu verkaufen . 5329410
Geibelsir . 16, L, Treppe rechts .

Stclmntotira ,
ne« und gebraucht , in betriebsfähigem Zu«
stände, von Jt— 100 PS und darüber für 220 .
380 u. SO« Volt Spannung jeder Tourenzahl

zu Kaufen gesucht .
Ausführliche Angebote an Ueberland -

Zentrale in W4va
Schönln ^ en bei Braunschweig .

Mechanische Mil-Irehbüilk,
sowie güisüllltische RmiSfrsse

in beliebiger Größe

sofort zu Kausen gesucht .
Angebote unter H . 958 an Haasenstein 6 Voller .

A . - G .. Karlsruhe . 33ä7a

Sehr schöne, gut erhaltene
Saloneinrichümg .

Mahagoni , aus herrschaftlich .
Besitze , wegzugsh . zu verkauf .

Angeb . unt . B29172 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse "

Von gebrauchtem , gut erhalt .

Bandeisen .
sowie Maschinengnß , haben
wir größere Quantitäten bil »
ligst abzugeben .

Ferner ein noch brauchbares ,
konisches 3843o3 .1inn Bassin ™
aus verzinktem Eisenblech , ob.
Durchm . 2500 mm , Aufsatz
1000 mm hoch , konischer Zu¬
lauf 2450 mm lang .

Mütter & Schimpf ,
Papierfabrik ,

Wenae « ba «h (BabtnX

Photo - Apparat
ft X IS , Anschaffungspreis
Mk . 180 , mit 3 Doppelkassetten ,
Ledertasche für Mk . 70 abzu¬
geben oder gegen gutes Fahr -
rad zu vertauschen . Angebote
unter Nr . B29404 an die Ge -
schästsstelle der „Bad . Presse " .

doppeis . Vatheplatten , f. 28 Mk.
zu verkaufen od. für ^ uterhalt .
Anzug mittlerer Große umzu -
tauschen . Näheres Ziihrinaer -
ftraße 39 . IV , Hinterh . SS™41*

Kleiner und mittlerer Koch -
Herd billig zu verkaufen .
B29429 A malienftraste 43 .

Modernes neue ? , schw. seid.
Eoliennekleid mit echtem Pelz -
befatz für 70 Ji , bl . Boilekleid
15 Ji , Heller Backsischmantel
12 Jt . neuer karierter Damen¬
mantel mit Kragen 2L JI ,
schw . Mantel u . Pelerine für
alt . Frau 8 u . 8 JI , bl . Tuch¬
jäckchen 4,50 > , bl . seid . Thea¬
terhaube mit gelb . Handschuh .
8 Ji , Spachtelüberbluse , schw .
Federn zu verkauf , bei B ®" "
Herrinann,Nerderstr . 18, ll lks.

(bei Ecke Sophienstr . 208 ).
Verschiedene sehr schöne

Perserteppiche
sowie Läufer aus Privatbesitz
zu verkaufen .

Angebote unter Nr . B29172
an die „ Bad . Presse " .

Mr. gute « Mim
zu verkaufen . B2939kB2939S

Wesiendstr . S» b

Milch ziegen
Zuchtbock
hat zu verkaufen . B29423

P . Feederle ,
Essenweinstr . 34 , III. rechts.

Anzusehen abends 7 —8 Uhr.

Rem Beruf ! taiiine Grift«i

Repräsent . Herr oder Dame gesucht , welche sich , für
ruft . Ausbildung und Uebernahme eines Uilial -Jnftltnt » ^
Karlsruhe interess . Nur geringes Kapital erforderlich ! . fiet
geböte mit kurzem Lebenslauf an It . Fischer , gepi "lL
Lehrer für Atemtechnik u . Körperkultur , Frankfurt » • **•!
Marimitianstr . 1. äSSi»

Ein Heizer, JJ* Holzarbeiter
finden bei hohem Lohn sofort Arbeit bei B2S419 .4-

Albert Calmez , Sägewerk,
Friedrichseal bei Karlsruhe .

Schreibmaschine
gut erhalten , billig zu verkau «
fen . Adlerstr . 28 II . B29409

EHH
Wir suche« für Magazin

Verwaltung und Lohover -
rechnung eine «

MnM @en Aemle»
sowie 8342o2 .1

für schriftliche Arbeite « ein

Fröulein
zum baldigen Eintritt .

Augebote mit Angabe der
Gehaltsansprttche an

Echrmbergtr llhrsedenlsickM
G . m. b . H . ,

Schrambera . Württemberg .
Für leicht verkäufliche Artikel

werden tucht ., provisionsweise

Vertreter
gesucht . Angebote unter
Nr . 9133 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Alte , leistunosf . Firma suchtVertreter
mit guten Beziehungen zur

Industrie .
Angeb . m. Empf . unt . i. . A.

1321 durch Haasenstein tt Vog »
ler . A .- G .. Cöl « . 335üa

W» junger Mm.
welcher schon im Verpacken
und Versand tätig war , auf
September gesucht . 9135 .2. 1
A . Lindenlaub ,

Kaiserstrake 191 .

Friseur Gehilfe
8. 1 gesucht . S ®®™*

Suche baldigst tüchtigen Ge -
Hilfen bei gutem Lohn , sowie
freier Station im Hause . Kann
evtl . auch Kriegsinvalide sein .
Gustav Mutz , Friseur ,

Rastatt . Ritterstr . 1 » .

Eisengießer
für große und kleine Arbeit
und dauernde Beschäftigung
gesucht von 384ba .3 . 1

Pltzmann & Pfeiffer
Eisengießerei u . Masch .- Fabr .

Pforzheim .
TüchtigerMaurerpolier

für größeren Neubau sofort
gesucht . Persönliche Borstel -
lung mit Zeugnissen Erb -
vrinz «nstras ?e » 4, parterre ,
9—12 und 3—7 Uhr . » 29402

liuswau u . ünauer .

WösSMe
fiir sofort gesucht .
Gebrüder Wißl -r,

Kaikerstra ^ e 237 .

TGclit . Vorarbeiterinnen gi
Angeb . u . Nr . SS29418 an »?

Geschäfts », die . Bad . Pr^ A

Tüchl. Köchill
gesucht . HauSarb . Vorsts
Zeugn . morgen « ^ lv . /rvz
nach 8 Uhr abends . 899&> °

3ohn fttafieji >

jüngeres , willig . Mäd «̂

lf 1. September gesuat . «
29381 © teinftrjji >

LehmVchell .
aus guter Familie . für ?̂Ä
Putz - Atelier zum balbM
Eintritt gesucht .

MehiwS »ugo Lapffl

Fräulein ,
gesetzten Alters , gute
tüchtig im Haushalt uno m
schäft , sucht Stelle , rI(j
ihr 9 ] äfir . Töchterchen be > x
halten könnte , gegen ge ^
Vergütung . xoaSCÜ

Angebote unter Nr * ® «w
an die Geschäftsstelle der »
bischen Presse erbeten ^ - ^

Sunae im
standiges Lokal , a >n
Durlach od. Mühlburg .
böte unter Nr . BLS4S1 o »
Geschäftsst . der „ Bn &. M £11-

GrobeS , einfach w^ icic »-
mer auf sofort zu % l \ t cvf:
Näh . Kaiserstr . 8o,̂ _i < -̂ L
Schloßplatz 8, III,,
« immer zu vermi et^ - - - '

.
Uorkstr . 17 . 3 . Stock,

mer mit Balkon , Schre ^
evtl . 2 Betten , be«
ohne Kind, zu verm.

Mikt -töesuche
» Kinderloses Edet -aar tU
ab 1 . Oktober ' idione ^ sot>
3 Zimmerwohnung . -s An-
zugt Mittel - od . Oststav ' -

&c>
geböte mit . 582926b an ^
schäftsst . der Bad .

Eine große a oder -
merwovnnng auf
15. Sept . gesucht .10 . UC" ' " ' ** t (Mliit* r
mit Preisangabe unt . s

^sse
s . d. Geschäftsst .
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